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1. Die CS121-Familie 

1.1 Der CS121-Adapter 

1.1.1 Allgemeine Informationen 
 
Die CS121 Series ist eine Reihe von Produkten, die besonders für die Anlagenverwaltung im Bereich 
des kritischen Ressourcenmanagements für technische Einrichtungen entwickelt wurden. Alle diese 
Geräte besitzen dieselbe Kernfunktion als Endgerätemanager mit SNMP

1-
Eigenschaften. 

 
Die CS121 Geräte bekommen über SNMP Statusmeldungen von der USV und leiten daraus Info- und 
Störungsmeldungen ab. Diese werden an ausgewählte Clients gesendet und/oder im Netz zur Ansicht 
präsentiert.  
Weiterhin kann ein Shutdown und Reboot ausgewählter Clients ausgelöst werden. Das geschieht über 
RCCMD

2
 - Software, die auf den jeweiligen Clients installiert sein muss. 

 
Dieses Handbuch beschreibt sowohl die Kernfunktion des CS121, als auch die Funktionen von 
zusätzlichen Komponenten. 
 
Der Aufbau und die Konfiguration der CS121 Geräte sind sehr universell. Die Anpassung muss an 
viele verschiedene USV-Anlagen von weltweit angesiedelten Herstellern erfolgen können, die vielfach 
unterschiedliche Fachterminologie verwenden. Dieses Handbuch kann diesbezüglich nicht auf alle 
Varianten eingehen. Verschiedene Ausdrücke, Bildschirmmasken und beschriebene Details müssen 
daher ggf. sinngemäß interpretiert werden. 
 

1.2 Modellübersicht 
 

Die CS121-Modelle: 
 
Es gibt die CS121 als  
 

 externe Adapter und als  

                                                                 
1
 SNMP = Simple Network Management Protocol 

2
 RCCMD = Remote Control Command 
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 Slotversionen (Herstellerspezifische Einschubkarte) 
 

Gerät Funktion Anmerkungen 

CS121L SNMP-Adapter externer Adapter mit AC/DC-Wandler Stromversorgung 
(Standard Modell mit externem Netzteil, 12V) 

CS121SC SNMP-Adapter Slot Adapter für chinesische USV mit Slot. 

CS121F SNMP-Adapter Slot Adapter für FUJI UPS Japan 

CS121R SNMP-Adapter Slot Adapter für PILLER/CTA/RIELLO/AROS UPS Italien 

CS121MOD SNMP-Adapter Externer Adapter mit MODBUS Ausgang (RS485) 

CS121CS MOD SNMP-Adapter Slot Adapter mit MODBUS Ausgang (RS485) 

CS121BL SNMP-Adapter Externer Adapter BUDGET-Model (ohne COM2- und AUX-
port) 

CS121BSC SNMP-Adapter Slot Adapter BUDGET-Model (ohne COM2- und AUX-port) 

 
 
und weitere externe Geräte auf Basis des CS121 mit zusätzlichen Funktionen: 
 

Gerät Funktion Anmerkungen 

SITEMANAGER SNMP-Adapter + Überwachung 
von USV-Anlagen und 
Sensorenwerten. 
Ansteuerung von Aktoren 

Modem möglich 

SITEMONITOR SNMP-Adapter+ Überwachung von 
USV-Anlagen und Sensorenwerten. 
Ansteuerung von Aktoren 

Modem möglich 

SITESWITCH4 SNMP-Adapter  

BACS Batterieüberwachung  

 
 

Eigenschaften der verschiedenen CS121-Geräte: 

 

CS121 
MODELS 

FEATURES and 
OPTIONS 

Supported 
UPS models 

CS121 COMMON FEATURES FOR ALL 
MODELS * 

CS121L 
external 

 

Second mini din 9 
COM port for 
RS232. AUX port 
for digital input/ 
output. MODBUS 
RS485 option. 
Remote RAS 
management 
options. 

All 1400 UPS 
models from 
over 80 
different  UPS 
manu-
facturers. 

All these CS121 

 devices are capable of managing the 
UPS models for which they are 
compatible via the UPSôs native serial 
protocol. Each CS121 integrates 
seamlessly into all contemporary SNMP 
facility management systems. 

 models have their own web server with 
configurable event management for 
automating responses to power and 
UPS status conditions. This includes 
Emails transmission, RCCMD net work 
messages and shutdowns, logfile 
entries, grafical logfile for statistics, UPS 
shutdown functions and wake-up calls 
for computers which have been 
shutdowned before (wake-on-lan). 

 may be configured individually for all 
actions and events  

CS121SC slot 

 

Like CS121 L 
external. 

All Chinese/ 
Taiwanese 
standard slot 
UPS models. 

CS121F 
FUJI slot 

 

Second mini din 9 
COM port for 
RS232. AUX port 
for digital input/ 
output. Remote 
RAS management 
options. 

FUJI UPS 
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CS121R 
Riello slot 

 

Like CS121 F. Riello and 
Aros UPS 

 have a built-in scheduler for regular 
tasks like battery tests, battery 
calibration and UPS shutdown/restore. 

 have a wide range of network 
management features for alarming users 
and managing other SNMP devices and 
general overall Computer and Power 
resource management via RCCMD. 

 > 4MB include MODBUS-over-IP and an 
optional MODEM interface. 

 offer a COM2 for connecting 
environmental sensors or for connecting 
other products and software to manage 
the UPS.  

 have 2 years warranty and a free update 
period of 3 years. 

  are made in Germany. 

CS121BL 
BUDGET 
external 

 

Economic  CS121 
with LAN UPS 
management only. 
(No AUX port for 
dry contacts, no 
COM2 interface for 
modem or 
environmental 
sensors. 

All 1400 UPS 
models from 
over 50 
different 
manufacturer. 

CS121BSC 
BUDGET slot 

 

Like CS121 
BUDGET External 

All Chinese/ 
Taiwanese 
standard slot 
UPS models. 

CS121 
MiniSlot 

 

Like CS121 BSC 
plus COM2 
Multipurpose Port 

Minislots from 
Soltec, 
Voltronic and 
others 

 
 

1.3 Lieferumfang 

Der Lieferumfang des CS121-Adapter beinhaltet standardmäßig eine Netzwerk-Adapter-Einheit mit 
ergänzender Soft- und Hardware. (Bitte beachten Sie, daß in den Budget-Ausführungen nicht alle 
Funktionen enthalten sind). Optional erhältlich ist auch ein Montageset für die Wand- und 
Schienenmontage. 

 

Produkt Im Lieferumfang enthalten 

Externe 
Strom-
versorgung 

1
 

Benutzer-
handbuch 
auf CD 

Konfigura-
tionskabel 

2
 

Mini-8 
Anschl. 

(MODBUS) 

RS-485 

via COM2 

CS121L 
(Extern) 

x x  x  

CS121SC 
(Slot Chinese) 

 x  x  

CS121SCM 
(Slot Chinese) 

 x  x x 

CS121F 
(Slot FUJI) 

 x  x  

CS121R 
(Slot 
RIELLO/AROS) 

 x  x  
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CS121LM 
(Extern) 

x x  x x 

CS121BL 
(Budget Extern) 

3
  

x  x    

CS121BSC 
(Budget Slot 
Chinese) 

3
 

 x    

1
 (Für USA/CA UL: Supplied by NEC Class 2 Power supply only) 

2
 für die Konfiguration über die serielle Schnittstelle mit Terminalsoftware ï und für den 

Anschluß von optionalen Geräten an den CS121 
3
 (Konfiguration nur mit Netzwerkkabel) 

 

1.3.1 Funktionsübersicht des CS121 
 

Im SNMP Betrieb arbeitet der CS121 Adapter mit einem eingebauten Simple Network Management 
Protocol (SNMP) Software Agent. Dieser Agent tauscht mit der USV über die Funktionen (Befehle) 
Ăgetñ  und Ăsetñ Statusdaten aus und leitet sog. Ătrap messagesñ an vorbestimmte Empfªnger weiter. 
Diese Ătrap messagesñ kºnnen den Benutzer ¿ber kritische Situationen der Unterbrechungsfreien 
Stromversorgung (USV) informieren. Hierzu zählt  z.B. das Umschalten auf Batteriebetrieb. Zusätzlich 
kann der SNMP Adapter Remote Console Command (RCCMD) Signale versenden. Auf Rechnern, auf 
denen die Software RCCMD installiert ist, können bestimmte Funktionen ausgelöst werden. 
Besonders wichtig ist hier die Möglichkeit eines gezielten Shutdowns und Restarts.  

Andererseits ist auch eine Steuerung der USV über diesen Weg möglich, z.B USV auf Bypass 
schalten. 

RCCMD ist eine für jeden Rechner einzeln lizenzpflichtige Zusatzsoftware. 

 

Funktionsübersicht CS121 Professional 
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Funktionsübersicht CS121 BUDGET 

 

 

Funktionsübersicht CS121 MINI 

 

 

Funktionsübersicht CS121 R II 
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1.3.2 Funktionsumfang des CS121 
 

  SNMP Adapter CS121L/CS121 Slot: Der SNMP Adapter nimmt aufgrund seiner kompakten 
Ausmaße nur wenig Platz in Anspruch. Der Adapter hat eine Größe von 69x126 mm. (Externer SNMP 
Adapter.) ï oder der Adapter kann in einen Erweiterungssteckplatz der USV integriert werden 
(abhängig vom USV Modell) 

  Serielle Schnittstelle (COM 1 = UPS): Mit den DIP-Schaltern kann die serielle Schnittstelle 
(COM2) in eine Konfigurations-Schnittstelle zur Installation bzw. in eine Kommunikations-Schnittstelle 
für Modembetrieb umgeschaltet werden. Bei der MODBUS-Version wird COM2 als RS 485 ausgelegt 
und steht für die Konfiguration nicht mehr zur Verfügung. 

  SNMP Traps senden: Grundaufgabe des Adapters ist es Alarmzustände der USV an eine 
Überwachungsstation zu senden (Traps) oder alle USV Daten im Netzwerk zur Abfrage 
bereitzustellen. Mit dieser Funktion kann z.B. die Spannungsversorgung und der Batteriezustand einer 
USV von einer SNMP Managementstation überwacht werden. ¦ber den Men¿punkt ĂEvents & Alarms 
ñ kºnnen SNMP traps zu Testzwecken auch simuliert werden.  

  Fernbedienung: Über diese Funktion kann die USV beispielsweise auf Bypass geschaltet werden 
(herstellerabhängig); ausgelöst wird dieses durch ein entsprechendes Kommando über die Network 
Management Station oder durch die zur USV gehörige USV Management Software für das Web. 

  Telnet: Per Telnet kann jeder Adapter (nach der erstmaligen Initialisierung und Vergabe einer IP-
Adresse) über das Netzwerk basiskonfiguriert,  umkonfiguriert weden. Andererseits können auch die 
aktuellen Messwerte der USV über diesen Weg angezeigt werden. 

  Kompatibilität mit allen gängigen Network Management Systemen (NMS
1
): Der SNMP 

Adapter ist mit fast allen gebräuchlichen Network Management Systems kompatibel, z.B. HP Open 
View HP UNIX und Microsoft Windows NT, Novell NMS, Spectrum, Sun NetManager, IBM Net 
View/600 u.a. Alle SNMP Systeme, die das Eincompilieren einer MIB erlauben ï oder bereits die 
Management Information Base (MIB

2
) Request for Comment (RFC

3
) 1628 für USV Systeme enthalten, 

können mit dem Adapter betrieben werden. 

  Multiserver shut down via RCCMD: Der SNMP Adapter Typ CS121 kann mit allen RCCMD 
Modulen der UPS-Management Software einen Netzwerk-Shut-Down einleiten. Ein auf TCP/IP 
basierendes RCCMD Sendesignal wird an alle RCCMD Empfänger (Server im Netzwerk mit RCCMD 
Empfänger Software) versendet. Damit kann z.B. ein Shutdown auf unbegrenzt vielen Computern 
ausgelöst werden, unabhängig von deren Betriebssystem. RCCMD ist optionaler Bestandteil der USV 
Management Software. USV-Management Software und RCCMD Lizenzen sind beim USV 
Fachhändler erhältlich. 

  RS-232 USV Protokoll Router ï Pipe- through: Der SNMP Adapter Typ CS121 kann das USV 
Protokoll, welches über COM1 gelesen wird, direkt auf COM2 wieder ausgeben. Damit ergibt sich die 
Möglichkeit weitere Software oder CS121 Daisy Chain an die USV anzuschließen ohne zusätzliche 
Hardware (RS-232 Multiplexer) einzusetzen.  

  Zeitgenaues Logfile: Der CS121 besitzt ein eigenes Logfile, welches bei Verwendung eines 
Timeservers im Netzwerk (Atomuhr im Internet oder ein Server mit Zeitserver Software als Referenz) 
festhält, welche Alarme bisher aufgetreten sind. Auf dieses Logfile kann vom UPSMON, JAVAMON

4
 

oder via FTP zugegriffen werden. Die Logfile Grösse beträgt 250 Zeilen. Bei Eintag einer neuen Zeile 
wird die ältste automatisch gelöscht. Die Logfile Grösse beträgt 250 Zeilen und löscht älteren Einträge 
automatisch und die internen Logfiles. 

  Email Client: Die CS121 Modelle besitzen einen Simple Mail Transfer Protokoll (SMTP) 
kompatiblen Email Client, der automatisch Emails bei Alarmen versenden kann. 

                                                                 
1
 NMS = Network Management System 

2
 MIB = Management Information Base 

3
 RFC = Request for Comment 

4
 UPSMON  =  Windows grafische Anzeige der USV Daten, seit 2012 ersetzt durch UPSVIEW 

JAVAMON = Java Software zur Anzeige von USV-Daten, seit 2010 ersetzt durch UPSVIEW 
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  Netzwerk settings: Die CS121 Modelle können auf Ihre Netzwerkumgebung abgestimmt werden, 
so kann z.B. 10Mbit oder 100 Mbit, Autosensing on/off eingestellt werden. 

  Webserver: Die CS121 Modelle besitzen einen Webserver, der alle Informationen des Gerätes 
anzeigt. Mit dem UPSView kann auch eine grafische Darstellung der Daten angezeigt werden (Das 
JAVAMON Modul wird nicht bei allen Versionen implementiert). 

 Netzwerkanschluss : Einen möglichen Einsatz des SNMP Adapters zeigt die Darstellung, in der 
der SNMP-Adapter eine USV in einem Ethernet-Netzwerk überwacht. Der SNMP Adapter 
kommuniziert mit der USV, um beispielsweise Informationen über die Spannungsversorgung Ihres 
Systems zu erhalten. 

 
Abbildung 1: CS121 in einer Netzwerk-Umgebung 

 

1.4 Die Kommunikation mit dem CS121-Adapter 

 MODBUS 

Modbus ist in industiellen Anwendungen das Standard-Protokoll, das zur Gebäudeüberwachung und 
im Gebäudemanagement eingesetzt wird. Alle CS121 enthalten eine MODBUS over IP-Schnittstelle 
und MODBUS over RS232. Das CS121MODBUS besitzt keine RS232-Schnittstelle am COM2-
Anschluß, sondern eine RS485-Schnittstelle. Bitte sehen Sie hierzu auch den Anhang, in dem sowohl 
die Ausgangs-, als auch die Eingangsschnittstelle dokumentiert ist. 

 SNMP 

Das SNMP (Simple Network Management Protocol) ist ein Internet-Standard-Protokoll, um Anlagen 
über IP-Netzwerke zu überwachen. Das Protokoll ist definiert und standardisiert in sog. Request for 
Comments (RFCs)-Spezifikationen. USV-Systeme verwenden im allgemeinen als Management 
Information Base (MIB) die RFC 1628-Spezifikation, die USV-spezifische Geräte definiert. 

Ihr Adapter Ăsprichtñ SNMP USV Standard MIB RFC 1628. Diese MIB wird von den meisten SNMP 
Software Produkten unterstützt. Daher ist es meist nicht notwendig eine MIB in die SNMP Software 
einzucompilieren. Systeme, welche diese Standard UPSMIB noch nicht beinhalten, können die 
RFC1628 von unserer Website herunterladen und die MIB nachträglich eincompilieren. 

Hierzu kopieren Sie die MIB-Datei in das entsprechende MIB-Verzeichnis Ihrer SNMP Station und 
compilieren Sie diese Datei. Suchen Sie zuerst jedoch im MIB2-Baum nach einer UPSMIB. Diese 
sollte einer RFC1628 Standard MIB entsprechen. 

 UPSTCP  

Der gängigste Weg um mit dem CS121-Adapter zu kommunizieren ist TCP. CS121 beinhaltet 
UPSTCP, welches ihnen eine komplette API-Schnittstelle bietet, um ihren Adapter in das Netzwerk zu 
integrieren. Diese Schnittstelle wird auf Wunsch an Hersteller von Software geliefert um eine eigene 
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Einbindnung zu ermöglichen. Alle anderen Anwender verwenden TCP für den Zugriff über ein 
Webinterface (UPSVIEW, UPSMON, UNMS) oder SNMP oder MODBUS over IP.  

 

1.5 CS121-Übersicht der Anschlüsse und Meldeleuchten 

Für CS121L, LM, SC, SCM und andere Steckkarten-Ausführungen 

 
Abbildung 2: Anschlüsse des CS121 
 

  (zu Abb. 1, Nr (1): LED-Status der Netzwerkverbindung: Die LEDôs, die in der RJ45-Buchse 
integriert sind, (vgl. Abbildung 2:) zeigen Grün, wenn eine Verbindung zum Netzwerk besteht und 
Gelb bei Netzwerk-Kommunikation. Gelbes Blinken zeigt den Traffic an. Diese gelbe LED sollte nicht 
ständig an sein, da sonst im Netzwerk erheblicher Broadcast Traffic die Kommunikation stört. 

 

  (zu Abb. 1, Nr (3): LED-Status des CS121 HW131: Die folgende Tabelle gilt nur für CS121 
HW131. Bei Modellen vor 2006 gibt es den Zustand Ărot und gr¿n wªhrend Bootphaseñ nicht. 

 

Grüne LED Rote LED Adapter 

AUS AN Der Adapter versucht, die USV zu initialisieren. Diese 
Startprozedur kann bis zu 3 Minuten dauern. 

Blinken AUS Normale Datenübertragung 

AN AN Kommunikation mit der USV unterbrochen 
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Betriebszustand CS121 HW 131 LED-Signalisierung: 

Startprozedur 1, Entpacken des Betriebssystems rot blinkend, grüne LED aus, kann bis 3 
Minuten dauern. Wenn ein Fehler 
auftritt, geht die rote LED nicht aus. 

Startprozedur 2, Bootphase des Betriebssystems rot lange an 

Wenn an Ihrem CS121 HW131 während der Bootphase 
die rote UND die grüne LED leuchten sollten, liegt das 
an erheblichem Broadcast-Traffic in Ihrem Netzwerk 
"receive buffer overflow". Die grüne LED symbolisiert 
beim Booten, dass der "Traffic-Buffer" voll ist. Hinweis: 
Broadcast sollte nach Möglichkeit über den Switch 
ausgefiltert werden, da dies nur zu unnötigen 
Performanceverlusten des CS121 HW131 führt. 
 

rot und grün während Bootphase 

Normalbetrieb grün langsam blinkend, dies  signalisiert 
die Abfragefrequenz zur USV  
 

Kommunikation zur USV verloren rot dauernd an 

 

 Abb. 1, Nr (5): DIP-Switches: Die DIP- (Kipp-) Schalter unterscheiden zwei verschiedene 
Funktionen: Den Konfigurations- und den Betriebs-Modus und DHCP. 

 
Abbildung 3: DIP- (Kipp-) Schalter: CS121L (links) im Konfigurationsmodus (IP 10.10.10.10) und 

CS121SC (rechts) im normalen Betriebsmodus 

Switch 1 Switch 2 Beschreibung 

AN AUS Normaler Betriebsmodus, der Adapter läuft mit der 
konfigurierten IP-Adresse. 

AUS AUS Konfigurationsmodus mit der voreingestellten IP-Adresse 
10.10.10.10 und mit aktiver COM2-Schnittstelle zur 
Konfiguration mit Terminalsoftware 

 Hinweis: Im Konfigurationsmodus ist nicht die vollständige Funktionalität des CS121 
verfügbar! Bitte ändern sie die Netzwerkadresse des Adapters und stellen Sie 
den DIP-Schalter 1 in Position ON, sobald Sie die Basis-Netzwerkeinstellungen 
vorgenommen haben. Fahren Sie erst danach mit der weiteren Konfiguration 
fort. Bitte folgen Sie dabei dem Ablauf in Abschnitt 2 Schnellstart. 

Zusätzliche Information für den CS121BL/CS121BSC: Die BUDGET-Versionen haben keine 
externe Schnittstelle COM2.  

 (zu Abb. 1, Nr (7): Stromzufuhr: Ein Netzteil (9-12V DC) versorgt den Adapter mit Strom (nur bei 
den externen Modellen CS121L, CS121MOD, CS121BL). 

 Hinweis: Wenn Sie nicht das mitgelieferte Netzteil verwenden, beachten Sie bitte, daß die 
Polarität richtig gesetzt ist. Der Adapter kann beschädigt warden, wenn die 
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falsche Polarität anliegt. Die Stromzufuhr sollte mindestens 9V betragen, 12V 
werden empfohlen. 

  Für die externen CS121-Modelle C und Steckkarten-Ausführungen gibt es keine 
separate Stromzufuhr, da die Geräte ihre Stromversorgung direkt von der USV 
erhalten. Beide Varianten beinhalten einen variablen Eingang von 9-30V. 

USV Schnittstellenkabel (nur bei externen Geräten): Verwenden Sie bitte das serielle Kabel des 
Herstellers, das sie mit Ihrer USV erhalten haben, um die USV mit dem COM 1 des CS121-Adapters 
zu verbinden. Bei Fragen kontaktieren Sie bitte den USV-Hersteller. Verwenden Sie bitte 
ausschließlich das bei Ihrer USV mitgelieferte Original-RS232-USV-Kabel für die 
Kommunikation. Wenn eine Kontakt-USV einsetzen, verwenden Sie bitte das spezielle Hersteller 
Kabel. Bei Fragen bezüglich spezieller Anschlußkabel konsultieren Sie bitte Ihren USV-Händler. 

 

1.6 Eine typische Installation ï Der CS121 im Netzwerk 

Eine typische Installation des CS121-Adapters, der eine USV in einem Ethernetzwerk steuert, zeigt 
die folgende Abbildung. Der CS121-Adapter kommuniziert mit der USV, um Informationen über den 
aktuellen Systemstatus der USV zu erhalten und entsprechend auszuwerten. 

 
Abbildung 4: CS121 in einer Netzwerk-Umgebung 
 

2. Schnellstart 
Der Schnellstart gibt Ihnen einen kurzen Überblick über die grundlegenden Funktionen des CS121, 
gibt eine Anleitung, wie der SNMP-Adapter mit dem Netzwerk und der USV verbunden werden kann 
und erläutert die grundlegenden Einstellmöglichkeiten. 

Der SNMP-Adapter kann mit 3 verschiedenen Methoden konfiguriert werden: Telnet, Terminal und 
HTTP. Diese Methoden unterscheiden sich im Typ der Benutzerschnittstelle und in dem erforderlichen 
Anschluss: Die Telnet-Methode verwendet, wie die HTTP-Methode, für die Kommunikation eine 
Netzwerkverbindung mit IP-Adresse und hat die gleiche Benutzerschnittstelle, wie die Terminal-
Methode. Die Terminal-Methode setzt voraus, dass der SNMP-Adapter mit einem seriellen Kabel an 
den Hostrechner angeschlossen ist. Die Terminal- und die Telnet-Methode bieten dem Benutzer auf 
alphanumerischen Zeichen basierende Textmenüs, mit denen die Konfigurationseinstellungen und 
Kommandos vorgenommen werden können. Die HTTP-Methode bietet dem Benutzer eine auf 
Formularen basierende Konfiguration, in der die Auswahlmöglichkeiten direkt eingegeben oder per 
Drop-down-Menü ausgewählt werden können. 

Wenngleich alle Konfigurationsmöglichkeiten, Telnet, Terminal und HTTP, im allgemeinen verfügbar 
sind, wird später in diesem Handbuch vielfach nur die Konfiguration über HTTP beschieben. 

Nachdem Sie das Hardware-Setup beendet und den SNMP-Adapter angeschlossen haben, stehen 
Ihnen zur Konfiguration alle 3 Methoden zur Verfügung. Abhängig von der Konfigurationsmethode 
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muss der Adapter auf unterschiedliche Weise mit dem Netzwerk verbunden werden, entweder mit 
einer seriellen Terminal-Verbindung oder indem eine Netzwerk-Route für die Telnet- oder HTTP-
Verbindung eingerichtet wird. 

In jedem Fall ist für den Verbindungsaufbau ein Passwort erforderlich. Der CS121 akzeptiert zur 
Anmeldung ausschlieÇlich den Benutzernamen ñadminò, das voreingestellte Passwort lautet: 

ñcs121ïsnmpò 

 

3. Grundinbetriebnahme CS121  
 

3.1 Der Anschluß des CS121 ... 

Im Allgemeinen können Sie für die Konfiguration des CS121 zwischen 3 Möglichkeiten wählen: 

  Über die LAN-Verbindung können Sie die Konfiguration über einen Webbrowser vornehmen. 

  Über die LAN-Verbindung können Sie die Konfiguration über Telnet. Die Konfiguration über Telnet 
unterstützt die gleiche Oberfläche wie die Konfiguration mit Terminalprogramm 

 Über die serielle Schnittstelle (nur Modelle mit COM2) können Sie die Konfiguration mit einem 
Terminalprogramm, wie z.B. Microsoft-HyperTerminal o. ä. und dem Konfigurationskabel (nicht im 
Lieferumfang) durchführen. Dieser Konfigurationsmodus erlaubt Ihnen, die grundlegenden 
Einstellungen zur Netzwerkverbindung vorzunehmen und um Ereignisse und Aktionen zu 
konfigurieren. 

Die Konfiguration mit Webbrowser ist die weitgehendste und erlaubt Ihnen die vollständige 
Auswahl aller Einstellungen. Wenn sie irgendeine Möglichkeit haben, empfehlen wir Ihnen, die 
Konfiguration des CS121-Adapters über diesen Weg vorzunehmen. 
 

3.1.1 ... über das LAN 
Verbinden Sie den CS121 mit einem RJ45 Kabel (wird nicht mitgeliefert) mit Ihrem LAN. Mittels 
TELNET oder Webbrowser wird dann die Konfiguration vorgenommen.  
 

3.1.2 ... über die serielle Schnittstelle 

Der SNMP-Adapter beinhaltet drei serielle Ports (nicht bei den BUDGET-Modellen), wobei COM1 (vgl. 
obige Abbildung) für die Verbindung zur USV, COM2 für die Konfiguration des SNMP-Adapters 
verwendet wird und COM3 für BACS.  

 

Konfigurationskabel (nicht im Lieferumfang): 

Das  Konfigurationskabel des CS121 verbindet die serielle Schnittstelle COM2 des SNMP-Adapters 
mit dem seriellen Port des PCs. Für die Konfiguration ist ein Dump-Terminal oder ein Terminal-
Emulationsprogramm, wie z.B. MS-HyperTerminal, ausreichend. Vergewissern Sie sich bitte während 
der Konfiguration des SNMP-Adapters, daß sich die DIP-Schalter in der richtigen Position befinden. 

 

CS121MINI/CS121 R_II: 

Der DIP Switch Schalter 2 der f¿r alle Gerªte āDHCP ein und ausschaltet, muss bei diesem Typ auf 
OFF bleiben, weil das Gerät sonst nicht startet (gilt für Baureihe CS121Minislot/CS125/CS121R_II 
built 2008- 2010 from serial number 0123M-0001 to 0123M-1135).  

 

3.2 Überprüfung der CS121-Anschlüsse 

Nachdem der CS121-Adapter mit der USV und mit der seriellen Schnittstelle oder über das LAN mit 
dem PC verbunden ist, sollten Sie die Verbindungen überprüfen bevor Sie mit der Konfiguration des 
CS121 beginnen. Verfolgen Sie dabei bitte 

1
 Überprüfung der roten und grünen Status-LEDs gemäß Tabelle auf Seite 13 
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2
 Überprüfung der gelben und grünen Status-LEDs  der RJ45 Buchse gemäß 

Tabelle auf Seite 13  
3
 Pingen des SNMP-Adapters 

Setzen Sie ein PING-Kommando von einer SNMP-Station oder von einem anderen PC in Ihrem 
Netzwerk bzw. NMS ab. Wenn Sie keine Antwort erhalten, überprüfen Sie die Netzwerkverbindung 
und die IP-Adresse des Adapters. Die IP-Adresse des Adapters lautet 10.10.10.10, wenn der DIP-
Schalter 1 auf Position OFF steht. (Konfigurationsmodus). 

 Hinweis:  Unterschiedliche Antwortzeiten beim ĂPingñ deuten nicht auf einen Fehler hin. 
Aufgrund unterschiedlich ausgelegter USV-Protokolle beantwortet der Adapter 
nicht jedes Ping-Signal mit derselben Geschwindigkeit. Wenn die USV-
Protokolle außerordertlich groß sind, kann sogar kurzfristig ein Timeout 
auftreten. Bei einem permanenten Timeout handelt es sich jedoch um einen 
Fehler. 

3.3 Einrichtung der Basis-Netzwerkkonfiguration 

 Hinweis Für den Betrieb des CS121 mittels CrossCable (Ethernet-Kabel für Direkt-
Anschluss) empfehlen wir folgende Einstellung: Den PC mit Cross-Cable auf eine IP Adresse aus dem 
gleichen Netzwerk-Segment setzen, z.b. 10.10.10.11 UND als Gateway 0.0.0.0 angeben. 
 
Verbinden Sie die Stromversorgung mit dem CS121 und verbinden Sie ein Netzwerkkabel mit Ihrem 
Netzwerk-Switch/Hub oder ihrer PC/Workstation-Netzwerkkarte (Cross Kabel erforderlich). Ein 
Netzwerk-Cross-Kabel ist ein PC-PC Netzwerkkabel, das keinen Switch oder Hub zwischen 2 
Netzwerk Computern erfordert. (2) Wenn Sie solch ein Kabel nicht zur Verfügung haben, verbinden 
Sie bitte den CS121 und Ihren PC mit einem Switch oder Hub. (1) 
 

 
 
Abbildung 5: (1) Verbindung PC-Switch/Hub und CS121 (2) Verbindung PC-Cross-

Kabel/Netzwerkkabel und CS121 
 

3.3.1 DHCP - Automatisches Beziehen einer IP-Adresse 
Standardmäßig ist DHCP AUS bei allen CS121. Ab der CS121 FirmWare Version 4.25.x kann über 
den DIP-Switch 2 DHCP eingeschaltet werden. Dann wird automatisch eine DHCP-IP-Adresse beim 
Booten vom DHCP Server bezogen. Um die erhaltene IP Adress oder Hostnamen herauszufinden 
sollten Sie die MAC Adresse notieren und an ihrem DHCP Server suchen bzw. das Tool ĂNetfinderñ 
sich von der GENEREX Website laden. Dieses Tool sucht automatisch alle CS121 und BACS Geräte 
im Netzwerk:  http://www.generex.de/generex/download/software/install/NetFinder.zip 
 
Da der CS121 auch für Multi-Servershutdown via RCCMD benutzt wird, und es sein kann, dass 
der DHCP Server ausfällt, empfehlen wir statische IP Adressen zu verwenden. Aus diesem 
Grund ist der Auslieferungszustand der CS121 immer mit DHCP OFF.  

http://www.generex.de/generex/download/software/install/NetFinder.zip
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 ACHTUNG: Diese Funktion DHCP ON/OFF über DIP SW 2 gilt nur für folgende Modelle: 
CS121 HW 131 alle Modelle und BACS Webmanager Budget alle Modelle (gilt 
nicht für CS121 HW 121, SiteManager, SiteMonitor, MiniSlot, CS121_RII, Piller 
I/O Board)!  

3.3.2 Manuelle Einrichtung der statischen CS121 Netzwerkadresse 

Die Mindestanforderung für die Inbetriebnahme des SNMP-Adapters ist die Einstellung der IP-
Adresse, Subnetmaske und des USV-Modells. 

 Für die Konfiguration sind zuerst die DIP-Schalter des SNMP-Adapters zu setzen. Um den Adapter 
in den Konfigurationsmodus zu bringen, müssen beide DIP-Schalter 1 und 2 auf der Position OFF 
stehen. (Zu den DIP-Schaltern vgl. auch Abbildung 3:) 

 Hinweis Bei den Ausführungen mit slot card müssen Sie das Gerät aus dem Steckplatz 
herausnehmen und wieder einstecken, um den Reboot-Prozess zu erzwingen. 
Das Aus- und Einstecken des Adapters hat keine Auswirkung auf die USV; wir 
empfehlen Ihnen aber dennoch dies nur zu tun, wenn an die USV keine Last 
angeschlossen ist. 

 Sobald die Netzwerk-LED blinkt, fügen Sie bitte eine TCP/IP-Route für die IP-Adresse 10.10.10.10 
an ihrem Rechner hinzu. Öffnen Sie hierzu ein cmd-Fenster (Eingabeaufforderung) und geben Sie den 
Befehl "route add 10.10.10.10 <your computers IP address>ñ ein. Weitere Informationen über die 
Routen erhalten Sie mit dem Befehl ñroute printò. Hilfe zum Route-Befehl erhalten Sie mit ñroute -?ò. 

 Testen Sie, ob der Adapter nun mit einem Ping zu erreichen ist: Geben Sie den Befehl ñping 
10.10.10.10ñ ein und sehen Sie, ob der Adapter antwortet. Dann könnnen Sie die Konfiguration mit 
jeder Browser-, Telnet-, oder Terminal-Software beginnen. 

3.3.3 HTTP/Webbrowser-Konfiguration 

 ACHTUNG: Für alle Eingaben von Konfigurationsdaten in die Web-Browser-Masken gilt: 

 

 Schließen Sie ALLE Eingabemasken über den Button Apply ab. 

 Wenn Sie alle Eingaben gemacht haben, wechseln Sie in das Menü Save Configuration 
und wählen Save, Exit & Reboot. 

WICHTIG:  Lassen Sie während des Speichervorganges das Telnet, Terminal oder Webbrowser-
Fenster offen, bis die Verbindung zum Adapter unterbrochen wurde, oder bis Sie eine 
Nachricht erhalten, dass der Adapter jetzt neu bootet. Wenn Sie das 
Konfigurationsfenster zu schnell schließen, kann die Konfigurationsdatei 
Ăupsman.cfgñ beschädigt werden.  

 Beachten Sie bitte, dass das Booten des CS121 bis zu 3 Minuten dauern kann. Während 
der Bootphase kompiliert der CS121 die Einstellungen und wartet auf Antwort vom 
Timeserver. Sobald die Startup-Prozedur abgeschlossen ist und alle angeforderten Daten 
verfügbar (oder time-out) sind, beginnt die USV-Kommunikation, die rote LED erlischt und 
die grüne LED blinkt, um den USV RS232-Datenverkehr anzuzeigen. Jetzt ist das Gerät 
betriebsbereit, und Sie können die USV-Werte mit dem Webbrowser (http://<IP-
Adresse>) oder SNMP/MODBUS-Software abfragen. Natürlich ist dies auch mit den 
Tools UPSMON, UPSVIEW, UNMS o. ä. möglich.  

 

Die vollständige Konfiguration kann nur mit dem Webbrowser vorgenommen werden. Benutzen Sie für 
die Verbindung die IP-Adresse 10.10.10.10, den  

Benutzernamen ñadminò  

Und das 

Passwort (ñcs121-snmpò).  
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Beachten Sie für die Konfiguration mit Webbrowser Folgendes: 

Wir empfehlen den Einsatz von Microsoft Internet Explorer 6.x (oder höher) oder Mozilla 1.3x. 
Beachten Sie bitte, dass Java-Scripting aktiviert ist. Beim Internet Explorer befinden sich die 
Einstellungen unter ñExtras, Internetoptionen - Sicherheitò. 

Ferner empfehlen wir Ihnen, niemals die ñZur¿ckò-Funktion des Browser zu verwenden, da dadurch 
Daten verloren gehen können. 

Nachdem Sie eine HTTP-Verbindung aufgebaut haben (Eingabe der Adresse http://10.10.10.10), 
werden sie zur Eingabe von Benutzername (òadminò) und Passwort (òcs121-snmpò) aufgefordert. 

 
Abbildung 6: HTTP - Administrator Anmeldung 

 Hinweis:  Wenn die HTTP-Methode nicht verfügbar ist, überprüfen Sie bitte, ob die 
Anzeige UPS Status oben in der Monitormaske grün leuchtet. 

 Rufen Sie das Menü ñUPS Model & Systemò auf, und wählen Sie Ihr USV Model aus der Drop 
Down-Liste. Weitere Einstellungen wie Power, Baud Rate, Cable Type etc. werden dann automatisch 
gesetzt und brauchen nicht bearbeitet zu werden. Bitte verändern Sie die Default-Einstellungen nur, 
wenn Sie genaue Angaben von Ihrem USV-Hersteller haben! 

 
Abbildung 7: HTTP - USV Model & System-Einstellungen 

 Bestªtigen Sie Ihre Eingaben mit dem ñApplyò-Button auf der rechten Seite. 

 Wechseln Sie in das Menü ñNetwork & Securityò, und geben Sie die gewünschte IP-Adresse, das 
Gateway and Subnet Mask Ihres CS121-Adapters an. 

http://192.168.202.164/admin/net.shtml
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Abbildung 8: HTTP ï Netzwerk- und Sicherheitseinstellungen 

 Wechseln Sie in das Men¿ ñSave Configurationò, und wählen Sie die Funktion ĂSave, Exit & 
Reboot ò. 

3.3.4 Konfiguration mit Telnet / MS-HyperTerminal 
Die TELNET bzw. Terminalkonfiguration wird ab CS121 FirmWare 4.x nicht mehr für alle 
Einstellungen verwendet, sondern bietet nur noch die Grundfunktionen (IP Adresse und andere 
Netzwerkeinstellungen). Um den CS121 vollständig zu konfigurieren, muss mittels Webbrowser die 
Konfiguration abgeschlossen werden.  

3.3.4.1 Hauptmenü & IP-Einstellungen 

 
Abbildung 9: Telnet - Hauptmenü 

Um aus dem Hauptmenü eine Option zu wählen, geben Sie die entsprechende Nummer ein, und 
drücken Sie <ENTER>. Das Programm zeigt Ihnen dann das gewünschte Menü. 

 Wählen Sie Option ñ1ò, um das Men¿ ñIP Settingsò aufzurufen. Innerhalb dieses Menüs werden 
die grundlegenden Netzwerkeinstellungen, wie IP-Adresse, Gateway etc. gemacht. 
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Abbildung 10: Telnet ï IP-Einstellungen 

Zur Änderung von Werten geben Sie die Nummer der Option, gefolgt von einem Leerzeichen und dem 
neuen Wert ein. Bestätigen Sie dann mit <Enter>, und der neue Wert erscheint oben im Menü. Wenn 
Sie zum Haupmenü zurückkehren möchten, drücken Sie 0 (Null) und <Enter>. 

Zum Beispiel: Um die IP-Adresse des SNMP-Adapters, das Gateway und das Subnet zu ändern, 
geben Sie ein: 

1, <Leerzeichen>, die neue IP-Adresse des SNMP-Adapter, <Enter> 

 Enter Command => 1 192.10.200.0 

 Enter Command => 2 192.10.200.254 

 Enter Command => 3 255.255.255.0 

Um einen System-Kontaktnamen einzugeben, wählen Sie Option 5, gefolgt von einem Leerzeichen 
und dem Namen, der für den Adapter zuständig ist. 

 Enter Command => 5 Mr. Harry Hirsch 

Entsprechend gehen Sie vor, wenn Sie den System-Namen oder den Standort setzen wollen. 

 Enter Command => 6 USV 1 

 Enter Command => 7 Gebäude 12 

3.3.4.2 USV-Einstellungen 

 Wählen Sie Option 4 aus dem Hauptmenü, um das Menü ñUPS Settingsò aufzurufen. In diesem 
Menü stellt der Benutzer das USV-Modell ein, mit dem der SNMP-Adapter verbunden ist. (i.d.R. an 
COM1). 
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Abbildung 11: Telnet ï USV-Einstellungen 

Der CS121-Adapter unterscheidet hier zwischen Kabel- und seriellen Modellen. Bei Kabel wird der 
Adapter und die Kontakt-Schnittstelle der USV mit einem speziellen Kabel verbunden. Serielle USVs 
schliessen den Adapter mit dem seriellen USV-Kabel an (wird vom USV-Hersteller mitgeliefert). Die 
Standardeinstellung ist seriell, wenn der Benutzer das USV-Modell wählt. Wenn eine Kabel-
Verbindung besteht, wählen Sie bitte das entsprechende USV- und Kabel-Modell aus der Liste. 

Der CS121 unterstützt sowohl serielle Modelle mit eigenem RS232-Protokoll als auch Kontakt-USVs 
mit Kabeltyp O,C,1-10. Diese Kontaktkabel sind USV- oder Alarmsystem spezifisch und sollten vom 
entsprechenden Hersteller unterstützt werden. In unserer Kabel-Dokumentation finden Sie 
verschiedene Beispiele individueller Kabel. 

Bitte wählen Sie das entsprechende USV-Modell mit den entsprechenden Parametern. 

 Hinweis: Wenn Sie das USV-Modell wählen, wird zur gleichen Zeit das 
Kommunikationsprotokoll gewählt. Wenn Ihre USV nicht in der Liste aufgeführt 
ist, fragen sie bitte Ihren USV-Hersteller, ob ein anderes Modell derselben Serie 
gewählt werden kann. 

 Wählen Sie Option 1 um eine Auswahlliste mit den möglichen USV-Modellen zu erhalten. 
Nachdem Sie Ihr Modell ausgewählt haben, können Sie die Default-Werte des Modells ändern, in dem 
Sie die Option gefolgt von dem entsprechenden Wert eingeben. 

 Hinweis: Bitte verändern sie die Default-Einstellungen des USV-Modells nicht (wie z.B. 
Baudrate), es sei denn, sie haben abweichende Angaben von Ihrem USV-
Hersteller. 

Bitte beachten Sie Option ñDò: ñSystem Shutdown (minutes before battery end ï downtime)ñ: Dieser 
Wert legt fest, wieviele Minuten vor einer kompletten Batterie-Entladung das Ereignis ñSystem 
Shutdownò ausgelºst wird. Die Shutdown-Zeit muss dabei so gross gewählt werden, dass genügend 
Zeit für den System-Shutdown verbleibt, bevor die USV die Stromversorgung verliert. Kalkulieren Sie 
diesen Wert deshalb grosszügig. Beträgt z. B. die Batteriezeit der USV 10 Minuten, während für die 
Abarbeitung der eingestellten Aktionen für das Ereignis Shutdown 2,5 Minuten benötigt werden, dann 
konfigurieren Sie für den Start des Shutdown 3 Minuten bevor die USV ausgeht. Somit stellen Sie 
sicher, dass auf jeden Fall genügend Zeit verfügbar ist, um die entsprechenden Aktionen der 
Ereignisse abzuschliessen. 

3.3.4.3 Speichern der Konfiguration 

 Wªhlen Sie im CS121 ĂSave Configurationñ Men¿ die Funktion ñSave, Exit and Rebootò des 
Hauptmenüs (es kommt eine Meldung, dass die Verbindung zum Adapter verloren ist). 
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ACHTUNG: Lassen Sie das Telnet, Terminal oder Webbrowser-Fenster offen, bis die Verbindung zum 
Adapter unterbrochen wurde, oder bis Sie eine Nachricht erhalten, dass der Adapter jetzt neu bootet. 
Wenn Sie das Konfigurationsfenster zu schnell schliessen, kann die Konfigurationsdatei 
Ăupsman.cfgñ beschädigt werden.  

 Hinweis: Unter Telnet und Terminal sind zur Konfiguration zahlreiche Optionen und 
Einstellungen möglich, wie z. B. die Vergabe von Zugriffsberechtigungen für 
SNMP, das Setzen von Anzeigen etc.. Allerdings bietet die Konfiguration über 
HTTP/Webbrowser einen viel bequemeren Weg, um den CS121 zu 
konfigurieren. Wenn Sie die Möglichkeit haben, sollten Sie deshalb die 
Webbrower-Konfiguration nutzen. 

3.4 Adapter-Neustart und Boot-Vorgang 

Wichtig: Versäumen Sie bitte nicht das Speichern (siehe Abschnitt 3.3.4.3), bevor Sie die weiteren 
Schritte unternehmen. 

 Nachdem Sie die Basis-IP- und Netzwerkeinstellungen vorgenommen haben, sollten Sie DIP-
Schalter 1 in die Position ON stellen (DIP-Schalter 2 bleibt auf OFF) und den Adapter neu booten. 

Sie können den Bootvorgang einleiten, in dem Sie die Stromversorgung aus dem CS121 entfernen 
und warten, bis der Adapter neu gestartet ist. Alternativ können sie den Adapter auch mit der Reboot-
Option im ñSave Configurationò-Menü starten. Sie erhalten dann den folgenden Hinweis: 

 
Abbildung 12: HTTP ï Hinweis: Adapter Neustart 

Ein erfolgreicher Neustart des Adapters wird mit den CS121 USV- und Netzwerk-LEDôs angezeigt. 
Verbinden Sie Ihren Webbrowser erneut mit dem Adapter, in dem Sie jetzt die konfigurierte IP-
Adresse verwenden (z.B. http://192.168.123.123). 

Der CS121-Adapter ist jetzt bereit für die weitere Konfiguration! 

 Hinweis: Wenn der HTTP-Dienst des Adapters nicht erreichbar ist, prüfen Sie, ob die 
grüne Status LED blinkt. Erst wenn diese leuchtet, ist der Webserver bereit und 
die USV Kommunikation aktiv. Testen Sie ausserdem, ob der Adapter mit einem 
Ping erreichbar ist. F¿hren Sie hierf¿r den Befehl ñping <IP-Adresse>ò aus. 
Wenn der Adapter nicht antwortet, prüfen Sie die Netzwerkverbindung und das 
Routing. 

 

4. Die Konfiguration des CS121 

 Hinweis: Nach dem Abschluss der Basis-Netzwerkkonfiguration, sollten Sie den DIP-
Schalter 1 in die Position ON gestellt haben (DIP-Schalter 2 bleibt auf OFF, oder 
wenn Sie DHCP nutzen möchten auf ON). Bei den Steckkarten-Ausführungen 
müssen Sie dafür den Adapter aus seinem Steckplatz entfernen und den DIP-
Schalter in die ON-Position stellen. Stecken Sie den Adapter dann erneut auf 
seinen Steckplatz. Info: Das Ein- und Ausstecken der Karte ist unkritisch und 
hat keinen Einfluss auf die USV-Stromversorgung. 
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4.1 CS121 Men¿ ĂStatusñ 

Das Menü ñSystem & Network Statusò gibt Ihnen einen Überblick über die allgemeinen 
Einstellungen. 

 
Abbildung 13: HTTP - System & Network Status 

 

Das Menü ñUPS Statusò zeigt Informationen über die aktuellen USV-Daten, vor allem über den 
Ladezustand der Batterien und über die aktuell angeschlossene Last. 

 
Abbildung 14: HTTP ï USV-Status 
 

Das Menü ñUPS Functionsò enthält Möglichkeiten, USV-Test- und Kontrollszenarios wie Batterietests 
etc. durchzuführen. Die für diesen Menüpunkt angezeigten Masken können daher sehr unterschiedlich 
sein. Sie sind auf das verwendete USV-Modell zugeschnitten, um dessen Funktionsumfang darstellen 
zu können. Manche USVs lassen lediglich den An-/Aus-Zustand zu, andere bieten mehr Funktionen. 

 

 
Abbildung 15: HTTP ï Beispiel USV Funktionen bei einer AEG USV 
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AUX & TEMPMAN Status: 

Der AUX & TEMPMAN Status zeigt die aktuellen Messwerte der angeschlossenen 
Umgebungssensoren SM_T_COM, SENSORMANAGER, TEMPMAN, CON_AUX oder CON_R_AUX. 

 
Abbildung 16: HTTP - AUX & SensorMan Status 

In der obigen Abbildung sehen Sie 2 Buttons, mit dem die Ports 1 und 2 an- und ausgeschaltet 
werden können. Eine gelb leuchtende Glühlampe zeigt an, dass der Ausgang des entsprechenden 
Ports aktiviert ist, während eine graue und unbeleuchtete Glühlampe anzeigt, dass der Port 
ausgeschaltet ist und dadurch das angeschlossene Gerät nicht mit Strom versorgt wird. Die Buttons 
ñSwitch Offò und ñSwitch Onò sind Passwort gesch¿tzt (mit dem Passwort, das auch für die 
Konfiguration eingestellt ist). Die Ports 3 & 4 sind konfiguriert als Input Sensoren, die OFF-Symbole 
zeigen hier einen offenen Kontakt, ein Alarm würde mit einem geschlossenen Kontakt angezeigt. Der 
AUX-Port des CS121 kann als Aus- oder Eingang konfiguriert werden oder als eine Mischung aus 
beidem. 

4.2 CS121 Men¿ ĂConfigurationñ 
 

4.2.1 Datenübernahme und Sichern 
 

ACHTUNG: Für alle Eingaben von Konfigurationsdaten in die Webbrowser-Masken gilt: 

 Schließen Sie alle Eingabemasken über den Button Apply ab. 

 Wenn Sie Alle Eingaben gemacht haben, wechseln Sie in das Menü Save Configuration 
und führen Sie Funktion Save, Exit & Reboot aus. 

WICHTIG: Lassen Sie das Telnet, Terminal oder Webbrowser-Fenster offen, bis die Verbindung zum 
Adapter unterbrochen wurde, oder bis Sie eine Nachricht erhalten, dass der Adapter jetzt 
neu bootet. Wenn Sie das Konfigurationsfenster zu schnell schließen, kann die 
Konfigurationsdatei Ăupsman.cfgñ beschädigt werden.  

  Beachten Sie bitte, dass das Booten des CS121 bis zu 3 Minuten dauern kann. Während 
der Bootphase kompiliert der CS121 die Einstellungen und wartet auf Antwort vom 
Timeserver. Sobald die Startup-Prozedur abgeschlossen ist und alle angeforderten Daten 
verfügbar (oder time-out) sind, beginnt die USV-Kommunikation, die rote LED erlischt und 
die grüne LED blinkt, um den USV RS232-Datenverkehr anzuzeigen. Jetzt ist das Gerät 
betriebsbereit, und Sie können die USV-Werte mit dem Webbrowser (http://<IP-
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Adresse>) oder SNMP/MODBUS-Software abfragen. Natürlich ist dies auch mit den 
Tools UPSMON, UPSVIEW, UNMS o. ä. möglich.  

 

4.2.2 USV-Modell & System 

Verwenden Sie dieses Menü für die Einstellungen zur Kommunikation zwischen dem CS121-Adapter 
und der USV. 

 
Abbildung 17: HTTP - UPS Model & System 

Die Parameter UPS ID, System Name, -Location, -Contact sind vorgesehen, um Beschreibungen zur 
USV und CS121/UNMS II abzulegen. 

 Hinweis: Verändern Sie bitte nicht die Parameter wie z.B. Baud Rate und Hold Time etc., 
es sei denn, Sie haben spezielle Anweisungen von Ihrem USV-Hersteller. 

Beachten Sie bitte das Feld ñSystem Shutdown Timeò: Dieser Wert legt fest, wieviele Minuten vor 
einer kompletten Batterieentladung das Ereignis ñSystem Shutdownò ausgelºst wird. Achtung: Dieses 
Event ist die letzte Aufgabe/Job, die der CS121 abarbeiten kann, bevor die USV endgültig abschaltet. 
Verwenden Sie dieses Ereignis nicht, um Shutdown-Signale mit RCCMD auszulösen, da die 
verbleibende Zeit in diesem Status nicht sicher ist! Es wird deshalb dringend empfohlen, das Ereignis 
ñPowerfailò f¿r RCCMD Shutdowns zu verwenden, da diese in der Regel länger dauern! 
 

Der Bereich ĂCustom Valuesñ beinhaltet 6 Felder, die verwendet werden kºnnen, um Kunden-
spezifische Kommentare zu Ihrer USV abzulegen. 
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4.2.3 Netzwerk & Sicherheit 

 
Abbildung 18: HTTP - Network & Security Settings 

Dieses Menü konfiguriert die Einstellungen der CS121-Netzwerkkarte, Passwörter und erlaubt das 
Ein- und Ausschalten einiger Adapter- und Netzwerkdienste. 

 Hinweis: Wir empfehlen den Network Card Speed NICHT auf Auto einzustellen, 
sondern fest auf die Geschwindigkeit Ihres Switches. Ausserdem 
empfehlen wir, nur die TCP/IP und UDP Ports zu öffnen, die der CS121 
benötigt. Bitte schauen Sie in das Kapitel Appendix A.12 für weitere 
Informationen.  

 Wichtig: Um Fremdreboots aus dem Netzwerk abzuwehren, empfehlen wir, den Port 
4000 an Ihrem Switch zu schliessen. Es muss allerdings bedacht werden, 
dass damit auch die CS121 Firmware-Update-Möglichkeit abgeschaltet 
wird. Bitte öffnen Sie den Port wieder, wenn Sie die Firmware updaten 
möchten.  

 

Unter anderem können Sie hier einstellen, daß der CS121 auch als RCCMD-Listener agieren soll. 
Dies ermöglicht es für einen anderen UPSMAN Manager, CS121, SiteManager oder anderen RCCMD 
kompatiblen Sender dem Adapter RCCMD-Signale zu senden, wie den Zustand eines AUX-Ports oder 
andere Aktionen. 

Ab der CS121 FirmWare Version 4.30.x gibt es die Möglichkeit, den TCP MSS Wert zu verändern. Die 
Maximum Segment Size definiert die Anzahl von Bytes, die als Nutzdaten in einem TCP-Segment 
versendet werden können. Der Standard ist 1460. Sollten Probleme mit einer VPN-Leitung auftreten, 
verändern Sie den TCP MSS Wert auf 1100. Der TCP MSS Wert ist nur für HTTP gültig! 

Außerdem können in diesem Menü die MODBUS-Einstellungen vorgenommen werden. Die 
Konfiguration erfordert nur die folgenden Einträge: 

 Enable Modbus over IP: Jedes CS121-Modell kann auch USV-Daten über das MODBUS over IP-
Protokoll übertragen. (Port 502) Sie können jeden beliebigen MODBUS-Client verwenden, um USV-
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Werte vom CS121 zu lessen. In den MODBUS-Varianten des CS121 ist auch eine RS485-
Schnittstelle verfügbar (erfordert spezielle Hardware). Als Standard-Einstellung ist das Modbus over 
IP-Protokoll bereits aktiviert. 

 Modbus Slave Address: Tragen Sie hier die Nummer ein, in welcher (Bus-) Kette der Adapter sich 
befindet. 

 Modbus Mode: RTU (binärer Modus) oder ASCII Modus Text Output. Wählen Sie hier den Wert aus 
der Auswahlbox. 

 Hinweis: ASCII Modbus arbeitet mit Parameter 7,N,2. Bei gerader Parität (EVEN) :  
7,E,1 Bei ungerader Parität (ODD)  :  7,O,1. Im RTU Mode (binär) arbeitet 
MODBUS mit 8,N,1. 

 

 Change Administrator Password: Das Passwort schützt den CS121 gegen unberechtigte Zugriffe 
(Default: ñcs121-snmpò). Für den Fall, dass Sie Ihr Passwort vergessen haben, gibt es die Möglichkeit, 
ein neues Passwort zu generieren. Sprechen Sie hierfür bitte mit Ihren Hersteller. 

 Change UPSMON & SS4 Password: Die UPS Functions und SS4- (SITESWITCH 4) Funktionen 
werden durch ein separates Passwort (Default: Ăcs121-snmpñ) gesch¿tzt. Mit diesem Passwort, das 
auch für die TCP/IP Verbindung zum UPSMON gilt, kann der Benutzer die USV ein- und ausschalten, 
Batterietests durchführen, SITESWITCH 4 (SS4) Ausgänge schalten etc.; Der Benutzer hat damit aber 
nicht die Berechtigung, die Konfiguration des CS121 zu verändern. Ausnahme: Wenn das 
Administrator Passwort (default identisch) nicht verändert wurde. Der UPSMON ist ein Windows 
Client, der sich ebenfalls über Netzwerk auf den CS121 verbinden kann. Das UPSMON & SS4 
Passwort wird dabei als Zugangsschutz verwendet. Hinweis: Um den CS121 mit diesem Passwort zu 
aktivieren, muss das neue UPSMON Passwort gespeichert (APPLY) und der CS121 danach mit 
ĂSAVE & EXIT & REBOOTñ neu gestartet werden, sonst wird die Einstellung nicht übernommen.  

Ab der CS121 FirmWare Version 4.52.x gibt es die Möglichkeit, einen Hostnamen einzutragen, wenn 
man DHCP verwendet.  

Ausserdem ist die Funktion ĂForce configured Gatewayñ als Standard ausgeschaltet. Das bedeutet, 
dass alle Anfragen direkt zu der anfragenden IP-Adresse und deren MAC Adresse geroutet werden. 
Wenn man diese Funktion anschaltet, werden alle Anfragen exklusiv über das definierte Gateway 
geroutet. 

4.2.4 Der CS121 mit DHCP-Nutzung 
Ab der FirmWare Version 4.xx können Sie DHCP nutzen. Mit DHCP wird Ihrem CS121 automatisch 
eine IP Adresse vom DHCP Server zugewiesen. Bitte beachten Sie, dass diese Adresszuweisung Ăfixñ 
sein sollte, da sonst RCCMD, welches die Absenderadressen prüft, eventuell nicht mehr funktioniert. 
Wir empfehlen daher DHCP nicht zu verwenden, sollten Sie dies doch wünschen, so beachten Sie 
bitte diesen Hinweis. 

Klicken Sie in der CS121 Configuration auf ĂNetwork & Securityñ, und setzen Sie den Haken vor ĂUse 
DHCPñ. 

 
Abbildung 19: HTTP - Network & Security DHCP Settings 
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Klicken Sie auf ĂApplyñ, und booten Sie den CS121 mit der ĂSave, Exit & Rebootñ Funktion. 
 
Fallback Adresse: Für den Fall, dass der DHCP Server nicht erreichbar ist, reicht ein Neustart des 
CS121, um die ĂFallbackñ Adresse zu benutzen. Diese Adresse entspricht dann der in diesem Menü 
konfigurierten Einstellungen. Sobald DHCP wieder zur Verfügung steht, kann mittels Neustart des 
CS121 wieder die DHCP Adresse verwendet werden. 
 

4.2.5 Der CS121 mit ICMP
1
 Check 

Ab der FirmWare Version 4.26.x kann der CS121 nicht nur ICMP Anfragen beantworten, sondern er 
kann auch selbst ICMP Anfragen versenden, um die Netzwerkqualität zu testen und im Notfall sich 
selbst neuzustarten. 

 
Abbildung 20: HTTP - Network & Security ICMP Check 
 
Es können bis zu 3 IP-Adressen eingetragen werden, die per ICMP geprüft werden. Sollten alle 3 
Adressen nicht mehr erreichbar sein, rebootet sich der CS121 nach 750 Sekunden (default) selbst. 
Wir empfehlen, die IP-Adresse des Gateways sowie von 2 weiteren, ständig erreichbaren Rechnern  
zu verwenden. Sollten Sie nur 1 oder 2 Adressen eintragen und die anderen bleiben auf Ă0.0.0.0ñ, so 
reduziert sich die Anzahl der zu prüfenden Adressen und die Wahrscheinlichkeit einen Reboot 
unnötigerweise einzuleiten, erhöht sich, weil weniger Alternativadressen zur Prüfung der 
Netzwerkqualität zur Verfügung stehen. Sollte sich der CS121 bei aktivem ICMP Check sehr häufig 
rebooten, so wird eine Netzwerkanalyse (z. B. Wireshark) benötigt, um die Ursache zu finden. Sollte 
dies nicht möglich sein, so sollte als Sofortmassnahme auf Ihrem Switch alle Ports, die nicht vom 
CS121 verwendet werden, gesperrt werden, um unnötigen Netzwerktraffic auszuschliessen. Die vom 
CS121 verwendeten Ports finden Sie im Appendix A.12 auf Seite 108. 

 Hinweis:  Der CS121 unterstützt 3 Funktionen von ICMP via RFC 792 : 

0 ï Echo reply 

3 ï Destination unreachable 

8 ï Echo request 

4.2.6 Funktion Deaktivierung HTTP Links 

Ab der CS121 FirmWare Version 4.23 gibt es die Mºglichkeit, folgende HTTP Links im Men¿ ĂNetwork 
& Securityñ zu deaktivieren: 

 
Abbildung 21: HTTP ï Network & Security Hide HTTP Links 

 

                                                                 
1
 ICMP = Internet Control Message Protocol, entspricht einem ñPINGò 








































































































































































































































































